
MITARBEITENDE FÜR DAS DIVANO GESUCHT  

Für Dienstag (10:00 bis 14:00 Uhr) und/oder Freitag nachmittags 
(12:00 bis 18:00 Uhr) werden dringend ehrenamtlich Mitarbeitende 
zur Unterstützung im Service gesucht. Bitte melden Sie sich bei Stefa-
nie Widmann (Leitung Divano) unter Tel. 0176 22687435 oder per E-

Mail: willkommen@divano-friedberg.de, wenn Sie sich im Divano ein-
bringen möchten. Sie sind herzlich willkommen. 

TRAUERCAFÉ  

Am Freitag, 14. Februar um 15:00 Uhr, lädt unsere Pfarrei zum Trau-
ercafé ins Divano ein. 
 

KIRCHENFÜHRUNG  

Armin Rabl lädt am 16. Februar um 15:00 Uhr sehr herzlich zur gro-
ßen Kirchenführung in St. Jakob ein. Treffpunkt: in der Kirche. 

DAS PFARRZENTRUM VERWANDELT SICH IN EIN 
GALLISCHES DORF  

Am Freitag, 21. Februar, verwandelt sich ab 19:00 Uhr (Einlass) unser 
Pfarrsaal in ein gallisches Dorf. Eintrittskarten zum Preis von 5 Euro 
gibt es im Divano zu den Öffnungszeiten oder an der Abendkasse. 

VORAB-INFO:  

GASTVORTRAG ZUM THEMA  „WELTSYNODE“  

Am Sonntag, 23. Februar um 17:00 Uhr, hält Sr. Dr. Katharina Ganz 
einen Vortrag zum Thema „Weltsynode“ im Pastoraltheologischen 
Institut der Pallottiner in Friedberg. Sr. Katharina setzt sich aktiv für 
die Gleichberechtigung von Frauen in der Katholischen Kirche und für 
die Zulassung von Frauen zum Weiheamt ein. 

NEUERUNG BEI DEN MESSEINSCHREIBUNGEN  

Ab sofort gibt es keinen festen Termin mehr für die Messeinschrei-
bungen. Vielmehr können die gewünschten Termine das ganze Jahr 
über zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros persönlich oder telefo-
nisch und auch per E-Mail angefragt werden. 

HOSPIZBEGLEITUNG -  EIN EHRENAMT FÜR MICH?!  

Ehrenamtliche Hospizbegleiter sind wertvolle Begleiter auf dem Le-
bensweg schwerstkranker und sterbender Menschen und ihrer An– 
und Zugehörigen. Das St. Afra Hospiz bietet ab 08. März 2025 wieder 
einen Qualifizierungskurs zur ehrenamtlichen Hospizarbeit an. Infos 
unter der Tel.Nr. 08251 9346530 oder schreiben Sie eine E-Mail an:  
gabriele.greppmeir@caritas-aichach-friedberg.de 

KOLLEKTEN  

09. / 16.02.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Titelfoto: Doris Hopf, dorishopf.de, in Pfarrbriefservice.de 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 09.02.25 --- St. Jakob, 10:00 / 18:30 Uhr, St. Afra, 11:30 Uhr 

Blasiussegen 
Am Sonntag, 09. Februar, wird in den beiden Sonntagsmessen in  
St. Jakob und um 11:30 Uhr in St. Afra der Blasiussegen gespendet, 
der bei Halskrankheiten, allem, was uns „den Hals zuschnürt“ und 
allem was „schwer zu schlucken ist“, behilflich sein soll. Der Gottes-
dienst um 10:00 Uhr wird musikalisch vom Kinderchor begleitet. 

Donnerstag, 13.02.25 ---------------------------- Guter Hirte, 19:00 Uhr 

Alleinstehenden-Gottesdienst 
Am Donnerstag, 13. Februar um 19:00 Uhr, findet im Gemeindesaal 
unserer ev. Gemeinde „Guter Hirte“ der ökumenische Gottesdienst 
für Alleinstehende mit Agape-Mahl statt. Ingrid Plomer umrahmt den 
Gottesdienst musikalisch. Herzliche Einladung! 

Sonntag, 16.02.25 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Zur Kinderkirche sind alle Kinder im Alter von 3 bis 7 Jahren - gerne in 
Begleitung von Eltern und Geschwistern - am Sonntag, 16. Februar 
um 10:00 Uhr ins Pfarrzentrum eingeladen. 

Sonntag, 16.02.25 ----------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Valentinsgottesdienst 
Am Sonntag, 16. Februar um 18:30 Uhr, findet für alle Liebenden der 
Valentins-Gottesdienst mit Paarsegnung statt. Alle sind herzlich ein-
geladen: Ob schon lange oder erst seit Kurzem ein Paar und auch Paa-
re, die heuer ein Jubiläum ihrer Partnerschaft feiern. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es im Divano die Gelegenheit 
zur Begegnung bei Getränken und Knabbereien. 
Der Tag der Ehejubiläen des Bistums Augsburg findet 2025 sogar an 
drei Terminen statt (18.07., 01. und 03.08.). 
Der Flyer für die Anmeldung erscheint rechtzeitig. 
 

Samstag, 22.02.25 ----------------- vor St. Jakob (Südportal), 15:00 Uhr 

Interreligiöses Friedensgebet 
Die verschiedenen Religionen und Konfessionen Friedbergs wollen 
mit dem Friedensgebet ein gemeinsames Zeichen der Solidarität und 
Hoffnung für Frieden, Freiheit und Menschlichkeit setzen. Auch die 
ukrainische Community wird sich beteiligen. 
Bei Regen findet das Friedensgebet in der Kirche statt. 

Freitag, 28.02.25 ------------------------------------ St. Jakob, 08:30 Uhr 

Marktmesse 
Zur ersten Marktmesse 2025 lädt das Vorbereitungsteam des Frauen-
bunds von St. Jakob am Freitag, 28. Februar um 08:30 Uhr sehr herz-
lich ein. Im Anschluss ist für alle ein Frühstück im Divano vorbereitet. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

 



SONNTAG, 09.02.25  

5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Blasiussegen in allen Gottesdiensten 

Ev: Lk 5,1-11 

L 1: Jes 6,1-2a.3-8  L 2: 1 Kor 15,1-11 

Nicht durch Nachgrübeln erfährt der Mensch, wer er ist. Er weiß es durch 
die Begegnung mit der Wirklichkeit und durch die Tat. Die Wirklichkeit be-
gegnet dem Menschen vor allem im menschlichen Du und im größeren Du 
des göttlichen Geheimnisses. Wen Gott anspricht, der weiß, dass er ein klei-
ner Mensch ist und ein verlorener Sünder. Aber Gott macht ihn rein durch 
sein glühendes Wort; dann sendet er ihn, mit Auftrag und Verantwortung. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorbenen 
    der Pfarrei 
11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

Von guten Mächten treu und 
still umgeben 

Sehr viele Menschen werden dieses geistliche Lied kennen, das unter 
der Gotteslobnummer 430 gerne (aber nicht nur!) auf Beerdigungen 
gespielt und gesungen wird. Ursprünglich als Weihnachtsgruß ange-
legt, spricht es von der Hoffnung auf Gottes Liebe selbst in schwieri-
gen Zeiten: „…erwarten wir getrost, was kommen mag.“ Geschrieben 
wurde es aber im Gefängnis, der Autor: Dietrich Bonhoeffer, einer 
der bekanntesten evangelischen Theologen des 20. Jahrhunderts. 
Bonhoeffer wurde 1906 in Breslau geboren und wuchs als sechstes 
von acht Kindern in einer großbürgerlichen Familie auf; die Mutter 
war Pfarrerstochter und Lehrerin, der Vater ein angesehener Arzt. 
Bonhoeffer, der in Berlin zur Schule ging, beschäftigte sich schon früh 
mit Fragen nach dem Wirken Gottes in der Welt, ausgelöst durch den 
Tod seines älteren Bruders im ersten Weltkrieg. Nach seinem Theolo-
giestudium in Tübingen, Rom und Berlin war der junge Geistliche 
auch international tätig, so unter anderem in Barcelona, New York 
und London. 
Bonhoeffer begab sich von Anfang an in Opposition zu den National-
sozialisten. Nachdem seine Zwillingsschwester mit ihrem jüdisch-
stämmigen Mann 1938 nach London fliehen musste, entschied er 
sich zum aktiven Widerstand. Nach einem fehlgeschlagenen Attentat 
auf Hitler im März 1943, an dem auch sein Bruder Klaus beteiligt 
war, wurde Bonhoeffer verhaftet; in dieser Zeit verfasste er auch 
„Von guten Mächten“ als Gedicht, das er Weihnachten 1944 an seine 
Verlobte Maria von Wedemeyer schrieb. Am 9. April 1945 wurde 
Bonhoeffer im KZ Buchenwald wenige Wochen vor Kriegsende er-
mordet. 
Seine Theologie ist bis heute aktuell und fruchtbar, vor allem im Hin-
blick auf die Friedensethik und auf Bonhoeffers Gewissheit, dass 
Christen auch gegen weltliches Unrecht aufstehen müssten. Leider 
haben seine Ideen auch heute nichts von ihrer Aktualität eingebüßt. 
Erinnern wir uns in ökumenischer Verbundenheit an einen großen 
Theologen, dessen Hoffnung auf Gottes Güte uns auch heute noch 
durch dunkle Zeiten tragen kann. 

Julian Schmidt, Pfarrgemeinderatsvorsitzender 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

             „Bundesarchiv / Wikimedia Commons“ - Bonhoeffer mit Jugendlichen 

DIENSTAG, 11.02.25  

Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

MITTWOCH, 12.02.25  

Mittwoch der 5. Woche im Jahreskreis 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

DONNERSTAG, 13.02.25  

Donnerstag der 5. Woche im Jahreskreis 

15:30 Uhr  AWO-Heim    Hl. Messe 

19:00 Uhr  Guter Hirte  Ökumenischer Gottesdienst 

    für Alleinstehende 

    mit Agapemahl 

FREITAG, 14.02.25  

Hl. Cyrill (Konstantin) Mönch und 

hl. Methodius, Bischof 
08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

15:00 Uhr  Divano    Trauercafé 

SONNTAG, 16.02.25  

6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Lk 6,17.20-26 

L 1: Jer 17,5-8  L 2: 1 Kor 15,12.16-20 

Wir können uns die Bedingungen und die Zeit unseres Lebens nicht 
aussuchen. Wir können gegen das Leben protestieren und gegen 
den Tod, aber wir leben und wir werden sterben. Wir sind glücklich 
oder unglücklich, oder beides. Aber: Was ist mir wichtig, was will ich 
wirklich, wem traue ich – wem kann ich glauben? Auch diesen Fra-
gen kann ich nicht ausweichen und wenn ich ein hörendes Herz ha-
be, erfahre ich die Antwort. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Lebenden und Verstorbenen 
    der Pfarrei 
    Zum Gedenken: 
    Max und Magdalena Happacher 

    Lore und Erich Ploner 

    Irmgard und Rudolf Nos 

10:00 Uhr  Pfarrzentrum   Kinderkirche 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

11:30 Uhr  Pfarrzentrum   Tauffamilienvorbereitung 

15:00 Uhr  St. Jakob    Kirchenführung 

    mit Armin Rabl 
18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Valentinsgottesdienst 

    mit Paarsegnung    

    und Feier von Ehejubiläen 

Blasiussegen 

 

Viele kennen die Erzählung, dass 
Bischof Blasius ein Kind, das eine 
Fischgräte im Hals hatte, vor dem 
Erstickungstod bewahrt hat.  
Es geht beim Blasiussegen heute 
nicht um die Erinnerung an die ver-
schluckte Fischgräte, sondern auf 
die Fürbitte des Hl. Bischofs Blasius 
bitten wir um Heil für Leib und Seele.  
Denn vielen sitzt buchstäblich ein Kloß im Hals in Form von Ver-
zweiflung, Orientierungslosigkeit, Situationen mit denen manche 
nicht zurecht kommen uvm… Sie drohen an allem Niederdrücken-
dem und Unaufgearbeitetem zu ersticken. Manchem bleibt das 
Wort im Hals stecken, sie haben einen Frosch im Hals oder muss-
ten eine bittere Kröte schlucken, wie wir sagen.  
Oftmals haben sie die Erfahrung machen müssen, abgelehnt, ge-
ringgeschätzt, nicht beachtet oder entwürdigt zu werden.  Solche 
Erfahrungen - man könnte auch sagen „Schluckbeschwerden“ - 
machen vielen zu schaffen. 
Der Segen, der uns von Gott her, auf die Fürbitte des Hl. Blasius 
zugesprochen wird, umfasst daher das Heil des ganzen Menschen. 
In ihm kommt das Vertrauen zum Ausdruck, dass wir bei Gott gut 
aufgehoben sind, dass er alle unsere Wege mitgeht und er uns 
stark macht, damit wir an den Widrigkeiten des Lebens nicht ersti-
cken. 
 

Das ist der Hintergrund des Blasiussegens! 

 

Ihr P. Rüdiger Kiefer SAC 

Johannes Widmann, Pfarrbriefservice.de 


